
                                             

 

Fachkreis 5 „Städtebauliche und technische Kriminalprävention“ www.praege.de 

 
 

Gemeinsam sicher wohnen! 
Ihre Polizei und der Präventionsrat Gelsenkirchen informieren: 

Kriminalpräventives Verhalten in Krankenhäusern und 
Pflegeeinrichtungen 

 

 Bewahren Sie möglichst wenig Bargeld in Ihrem Zimmer auf und lassen Sie Geld 
und Wertsachen nicht offen herumliegen. 

 
 Nehmen Sie keine wertvollen Schmuckstücke mit in das Krankenhaus oder die 

Pflegeeinrichtung sondern deponieren Sie diese in einem Tresor, bei Ihrer Bank 
oder bei einer Vertrauensperson. 
 

 Notieren Sie niemals die vierstellige PIN von EC- / Kreditkarten oder Handys 
sondern lernen Sie diese auswendig. 

 
 Achten Sie darauf, auch bei kurzer Abwesenheit ihre Fenster und Türen zu 

verschließen. 
 
 Achten Sie in Pflegeeinrichtungen auf Ihnen unbekannte Menschen, sprechen 

Sie diese an und wenden Sie sich im Zweifelsfall an Mitarbeitende. 
 
 Öffnen Sie fremden Personen nicht die Tür zu Ihrem Zimmer in der 

Pflegeeinrichtung. Fragen Sie erst (ggf. telefonisch) beim Personal nach und 
vereinbaren Sie mit Personen, die angeben, von öffentlichen Stellen zu kommen, 
im Zweifel einen späteren Termin oder ziehen Sie Mitarbeitende der Einrichtung 
hinzu. 
 

 Melden Sie einen Diebstahl schnellstmöglich bei den Mitarbeitenden des 
Krankenhauses oder der Pflegeeinrichtung und erstatten Sie Anzeige bei der 
Polizei. 
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